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5 Verhandlungen 
der ; 

ſechſten Jahresverſammlung 

| | der 

Atlantiſchen Konferenz 
der : 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 4 
1 
ä gehalten bei der | 
Sweiten Gemeinde Philadelphia, Pa., f 
vom Mittwoch, den 16., bis Montag, den 21. September 1903. | 


Vorſitzer: O. König, | 

Stellvertreter: F. Kaiſer, A. 
Erſter Schreiber: A. P. Mihm, 0 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Baltimore, Md. 
Zeit: Vom 6. bis zum 10. September 1904. 


1 Miſſſons- Komitee. 
X E. Anſchütz, W. Kuhn, 
L. C. Knuth, F. Kaiſer, | * 
| R. Höfflin. | 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. Fg 1 
E. Anſchütz C. L. Knuth; Stellvertreter: R. Höfflin. 
Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 358 S. 6. Str., Newark, N. J. 
Anordnungs- Komitee für 1904. 
F. Kaiſer; C. L. Marquardt, 
J. Paſtoret, Wm. Pfeiffer. 
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Verhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz. 
1908. 


Eröffnung. 


Philadelphia, die Stadt der Bruderliebe, war diesmal der Tagungs⸗ 
ort der 6. Atlantiſchen Konferenz. Das geräumige Verſammlungshaus 
der Zweiten Gemeinde, an der Hancock Straße nahe Dauphin, war gefüllt, 
als am Mittwoch Abend, den 16. September, die Eröffnung ſtattfand. 
Begeiſternd ſtimmte die Verſammlung in das Lied: „Lobe den Herren, du 
meine begnadigte Seele.“ Br. H. Trumpp las Pf. 45, Br. G. A. 
Schulte betete. Der wohlgeſchulte Gemeindechor ſang: „Laſſet die Trom- 
peten blaſen.“ Br. Knorr hielt ſodann die Eröffnungspredigt. Text: 
Joh. 19, 14: „Sehet, das iſt euer König.“ Wir blickten: I. Auf Jeſu 
geiſtliches Reich. II. Auf die Proklamierung ſeines Königtums. III. 
Auf ſeine Thronbeſteigung. IV. Auf Jeſum als den König aller Könige. 
V. Auf unſere Huldigung. Der ſtarke Männerchor der Gemeinde ſang: 
„Gedenke mein, allmächtiger Gott.“ Br. W. Kuhn, Prediger der bewir⸗ 
tenden Gemeinde, hielt hierauf eine Begrüßungsrede an die Delegaten und 
Beſucher, hieß alle herzlich willkommen und erwähnte noch beſonders: 
„Wir feiern heute auch unſer 29. Jahresfeſt als Gemeinde und rechnen es 
uns zur beſonderen Ehre, ſo viele Gäſte bei uns zu haben.“ 


Organiſation. 


Nach Schluß der Gebetsſtunde am Donnerstag Morgen wurde die 
Organiſation vorgenommen unter Leitung des letztjährigen Vorſitzers, Br. 


G. Knobloch. Nach vorſchriftsmäßiger Leſung der Konſtitution und Neben⸗ 
geſetze wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt wie folgt: 


Connecticut. 


Meriden: F. Knork. New Britain: P. A. Frederic en. New 
Haven: O. König. 1 
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Delaware. 
Wilmington: d. C. Baum, Louis Röhm, Schw. S. Gätta. 
Maryland. 
Baltimore: Wm. Pfeiffer, H. Swyter, A. Späth, E. Klein. 
- Maſſachuſetts. 


Boſton: S. Blum. 
New Jerſey. 


Hoboken: G. Peitſh, Wm. Graafmeyer, H. E. Graafmeyer. James⸗ 
burg: F. G. Wolter, Schw. A. E. Wolter, Schw. O. Windmüller. Newark, 1. 
Gem.: L. C. Knuth, F. Niebuhr, J. C. Huber, A. Büermann, J. Klausmann, Chr. 
Schmidt. Newark, 2. Gem.: G. A. Günther, J. P. Gerber, J. C. Gerner. 
Paſſaic: C. H. Schmidt. Jerſey City, Pilgrims⸗Gem.: E. Berger, H. Ort⸗ 


1 lieb, C. F. Miller. Town of Union: A. Nägel, P. Prochnow. Weſt Hobo- 
1 ten: E. Anſchütz, Schw. C. Anſchütz, Schw. E. Hüni. 7 
4 | | | New York. 


Albany: F. W. Becker. Brooklyn, 1. Gem.: C. L. Marquardt, J. J. 
Kebler. Brooklyn, 2. Gem.: A. P. Mihm, O. Hoppe, Wm. Lies, G. H. 
Schneck. Brooklyn, Süd: H. Trumpp, Schw. § Trumpp, F. Buchner. 
NewYork, 1. Gem.: S. Hamel, J. C. Andreſen, G. A. Schulte, F. Beckmann. 
2. Gem.: F. Kaiſer, E. Sawitzki, Schw. H. B. Ritzmann, Schw. L. Abele, J. 
Höckh. 3. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. Höfflin. Eagle Ave.: H. Marſchner, 
& Schw. H. Marſchner. Ebenezer: C. Schenk. Harlem: R. T. Wegener, 
5 Schw. R. T. Wegener, Geo. Strunke, Schw. J. G. Mäder. Immanuels⸗ 
my I Gem.: J. H. Paſtoret, F. Rüſeler. 

Penn ſylvanien. 

Philadelpia, 1. Gem.: J. A. Schulte, H. Schneider, F. D. Godtfring, 
J. Paſtoret, G. F. Bleſſing, Ph. Heppe. 2. Gem.: W. Kuhn, S. Seßler, C. 
Bauer, H. Auch, C. Buchner. 3. Gem.: G. Knobloch, D. Kaiſer, H. Berger, 
Schw. G. Knobloch. Scranton: J. C. Schmitt, W. Schmitt. Allentown: 
Wm. Mohr, Paul Alery. 

Es wurde beſchloſſen, beſuchende Geſchwiſter willkommen zu heißen zu 
den Verhandlungen der Konferenz. Die vollſtändige Liſte der Beſucher 
anzuführen, würde zu viel Raum einnehmen. Genüge die Erwähnung, 
daß eine große Anzahl Geſchwiſter zugegen waren von Philadelphia, Wil— 
mington, Baltimore, Salem, N. Y., Macungie, Pa., und von Gemeinden 
in New York und Umgegend. | 

Br. O. König wurde als Vorſitzer erwählt und Br. F. Kaiſer als ſein 


4 0 Stellvertreter. Der erſte Schreiber, Br. A. P. Mihm, der zweite Schrei⸗ 
> i | ber, Br. F. Knorr, und der Schatzmeiſter, Br. L. C. Knuth, wurden zu 
9 ihren Amtern wiederer wählt. 

= Das Programm: Komitee erſtattete Bericht. Das gedruckte Programm, 


8 80 ſie noriegten, wurde ohne 3 angenommen. 
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Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Gottesdienſte: W. Kuhn, G. Knobloch, S. Seßler. 
2. Aufnahme von Gemeinden: G. Knobloch, J. C. Huber. 
3. Durchſicht der Briefe: P. A. Friederichſen, F. G. Wolter, J. C. 8 
G. Peitſch, E. Berger. 
4. Heimgänge: H. Trumpp, F. W. Becker, J. Klausmann. 
5. Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes: J. J. Kebler, Wm. Lies, Wm. 
. Graafmeyer. 
6. Nomination des Miſſions-Komitees: Wm. Pfeiffer, Wm. Kuhn, H. 
Marſchner, C. Schenk. 
7. Anordnung der nächſten Konferenz: F. Kaiſer, J. Paſtoret, C. L. Mar⸗ 
quardt, Wm. Pfeiffer. 
8. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. Knorr; Examiner“, S. Hämel; „Wahr⸗ 
heitszeuge“, E. Anſchütz; Commonwealth“, A. P. Mihm; Tagespreſſe: 
Wm. Pfeiffer, R. T. Wegener. | 


Gemeindebriefe. 


Nach beendigter Organiſation wurde angefangen mit dem Leſen der 


Gemeindebriefe, und man kam noch vor Schluß der Morgenſitzung mit den⸗ 
ſelben durch. Hieran mag ſich anſchließen der ö des Komitees zur 
Durchſicht der Briefe: 


Bei der Durchſicht der Briefe aloe wir, daß alle Gemeinden mit Dank- 
barkeit die Segnungen des Herrn rühmen und nur einige der kleineren Gemeinden 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatten. Der Herr ſegnete die Arbeit ſeiner Knechte 
mit Erfolg, ſo daß 17 Gemeinden einen Reingewinn berichten können. Die Ein⸗ 
weihung einer neuen Kirche für die Gemeinde in Baltimore als Gabe der Familie 
zum Gedächtnis des verſtorbenen Br. Müller iſt beſonders zu erwähnen. Die 
Erſte Gemeinde in New York berichtet eine Streichung von 104 Gliedern; dies iſt 
jedoch hauptſächlich eine Berichtigung der Namensliſte. Die Berichte beweiſen, daß 
die Gemeinden nach Reinheit ſtreben und daß Gemeindezucht geübt wird. | 

Aus der Statiſtik ergibt ſich, daß im vergangenen Konferenzjahre-214 getauft 
wurden, 27 weniger als im Vorjahre. Die ganze Aufnahme iſt 345, alſo 134 weni⸗ 
ger als im Jahre zuvor. Der Geſamtverluſt iſt 348; davon ſind 51 an engliſche 
Gemeinden übergegangen, wogegen wir nur 7 von denſelben bekamen. Indem 66 
Glieder an andere Gemeinden entlaſſen und 88 durch Briefe aufgenommen wur⸗ 
den, ſo ergibt es ſich, daß nur 22 als Gewinn in unſere Konferenz von auswärts 
kamen. Wir haben diesmal nicht an Zahl gewonnen, ſondern einen Verluſt von 
drei Gliedern zu verzeichnen, eine Tatſache, die uns antreiben ſollte, mehr zu beten 
und zu arbeiten. Die Geſamtgliederzahl der Konferenz iſt 4490. 

Während die Gemeinden in dieſem Jahre auch wieder für die verſchiedenen 
Miſſionszweige beiſteuerten und für Lokalzwecke $51 739 verausgabten, ſo iſt es 
doch $4 751 weniger als in dem Jahre zuvor. $8012.55 wurden für auswärtige 
Zwecke gegeben, $323.45 weniger als in dem Jahre 1902. 

Wir danken dem Herrn für das, was geſchehen iſt. Doch fühlen wir, daß 
mehr hätte geſchehen können und getan werden ſollen. Möge der Herr die Herzen 
der Seinen lenken, Größeres für die Zukunft zu tun! Das Komitee. 
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Miſſion. 


Am Freitag Morgen wurde angefangen mit der Betrachtung der Miſ- 
ſionsſache. Prof. J. S. Gubelmann leitete zu Anfang der Sitzung im 
Gebet. Br. R. Höfflin las dann den folgenden Bericht: 


Bericht des Miſſions-Komitees der Atlantiſhen Konferenz. 


Teure Brüder! 


Der Abſchluß eines Konferenzjahres erfordert einen Jahresbericht über die 
Tätigkeit Eures Miſſions⸗Komitees, und dieſen erlauben wir uns in folgendem zu 
unterbreiten: 

Vor allem anderen möchten wir unſerer Abhängigkeit vom Herrn und Haupt 
der Gemeinde, ſowie unſerem Dank gegen Ihn Ausdruck geben für den Beiſtand, 
den Er uns gewährt hat in den Arbeiten des vergangenen Jahres. 


Das neuerwählte Komitee organiſierte ſich gleich nach Schluß der letztjährigen 
Konferenz in Wilmington durch Wahl von Br. E. Anſchütz zum Vorſitzer und Br. 
R. Höfflin zum Sekretär. In derſelben Sitzung wurde, auf ſtarkes Drängen der 
Gemeinde in Egg Harbor, N. J., obſchon ſich das frühere Komitee wiederholt da- 
gegen entſchieden hatte und wir ſelbſt lange damit zögerten, O. Barchwitz dem All⸗ 
gemeinen Miſſions⸗Komitee zur Unterſtützung auf dem Felde empfohlen. Kaum 
aber war das geſchehen, da fing auch ſchon die durch ihn angerichtete Zerſtörung 
an, die damit endete, daß die Gemeinde zerriſſen und er ſelbſt durch ein ſtarkes 
Konzil des Predigtamtes e und dann von der Gemeinde anbgeſ@loſſen wer- 
den mußte. 

Euer Komitee möchte gerade hier auf F 2, Art. VII der Konſtitution aufmerk- 
ſam machen, wo es heißt: „Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützung 
aus der Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahleines 
Predigers oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions⸗Komitee 
darüber beraten.“ Das heißt dann aber doch gewiß auch, daß man ſich von dem 
Rat des Miſſions⸗Komitees leiten laſſen ſoll; denn dieſem iſt nach ? 5, Art. VI zur 
Aufgabe gemacht, die Jntereſſen der Miſſionsfelder zu überwachen“. 

Es wird keiner Miſſion, Miſſionsgemeinde, noch auch einem Miſſionar zum 
Schaden gereichen, ſich durch den umſichtigen und ſorgfältigen Rat des Miſſions⸗ 
Komitees in ihren Handlungen einigermaßen beſtimmen zu laſſen. Das Komitee 
plant, berät und empfiehlt nicht eigenmächtig oder gar eigenſinnig, ſondern im 
Auftrag und Sinn der Konferenz und im Blick auf die Intereſſen des geſamten 
Werkes, und iſt deshalb zum vollen Vertrauen der Gemeinden und der Miſſionare 
berechtigt. Wir glauben, daß es zeitgemäß und notwendig iſt, dieſe Punkte zu be⸗ 
tonen im Blick auf den gegenwärtigen Stand unſeres Miſſionswerkes. Die Soli⸗ 
darität, d. i. die gegenſeitige, gemeinſamen Verpflichtung unſerer Mitgliedſchaft 
und Gemeinſchaft erheiſcht ein wenig mehr Flexibilität — Biegſamkeit und Ge⸗ 
ſchmeidigkeit — wenn wir der Gefahr einer Unabhängigkeits⸗Erſtarrung entgehen 
wollen. Gemeinſinn, Brüder! Semeinſinn muß gepflegt werden, ſonſt kommen 
wir nicht vom Fleck. 

Am 23. März 1903 hielt das Komitee ſeine Jahresſitzung in New York und 
beriet die eingelaufenen Applikationen um Unterſtützung für das Jahr und machte 
ſeine Empfehlungen an das Allgemeine 2e e 


„„ 


Die Felder und Brüder, die demzufolge von der Miſſion unterſtützt werden, 
ſind die folgenden: 


1. Bridgeport, Conn. Br. H. L. Dietz hat am 31. Mai ſeine Arbeit an 
der Gemeinde beendet und iſt nach dem Weſten verzogen. Gliederzahl 54. Auf- 
nahmen durch Briefe 2. Die Gemeinde gab $300. Die Conn. State Con- 
vention $250. Die Einheimiſhe Miſſion 3250. Die Gemeinde hat Br. C. A. 
Gruhn berufen und gibt zu ſeinem Gehalt $400. Die State Convention $150. Die 
Einheimiſhe Miſſion $150. Br. Gruhn beginnt ſeine Arbeit am 1. Oktober 1903. 

2. Waterbury u. Seymour, Conn. Predigerlos. Es iſt uns trotz 
wiederholter Verſuche nicht gelungen, einen Mann für dieſe Felder zu gewinnen, 
und kann noch nicht geſagt werden, was dort werden wird. 

3. Elizabeth, R. J. Miſſion. C. H. Schmidt, Miſſionar. Gliederzahl 
23. Aufnahmen durch Taufe 5, durch Briefe 6. Die Glieder geben $175 und be⸗ 
ſtreiten, was Miete und Haushalt erfordern. Die Einheimiſche Miſſion gibt direkt 
5275. Dieſe Miſſion ſteht unter Auſſicht der Erſten Gemeinde Newark, N. J. 

4. Egg Harbor, N. J. Predigerlos. Hochgehende Trübſalswogen 
haben gedroht, dieſe Gemeinde gänzlich zu verſenken, doch hat der Herr ſeine Hand 
nicht von ihr zurückgezogen. Gegenwärtig wird ſie von Br. J. T. Linker, der ſich 
freundlich zur Aushilfe bereit fand, mit der Predigt des Wortes bedient. 

5. Hoboken, N. J. G. Peitſch, Prediger. Gliederzahl 78. Aufnahmen 
durch Taufe 2, durch Briefe 6, durch Bekenntnis 3. Die Gemeinde gibt 8550, die 
N. J. State Convention $75, die Einheimiſche Miſſion $175. 

6. Jamesburg, N. J. F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 59. Auf⸗ 
nahmen durch Taufe 1, durch Briefe 3, Bekenntnis 1. Die Gemeinde gibt $325, 
die N. J. State 3 $100, die Einheimiſche Miſſion $75, 

7. Jerſey City Heights, N. J. E. Berger, Prediger. Gliederzahl 
84. Aufnahmen- durh Taufen 7, Bekenntnis 3. Die Gemeinde gibt $625, die 
N. J. State Convention $75, die Einh. Miſſion 8100. 

8. Paſſaic, N. J. C. Tietge hat Ende Auguſt ſeine Arbeit beſchloſſen 
und iſt die Gemeinde jetzt predigerlos. Gliederzahl 54. Aufnahmen durch Briefe 
3, Bekenntnis 3. Die Gemeinde gibt $350, die N. J. State Convention $50, die 
Einh. Miſſion $300, doch war dieſe Bewilligung von der Einh. Miſſion nur für 
drei Monate. 

9. Newark, N. J. Miſſion der Erſten Gemeinde. J. C. Huber, Miſſionar. 
Aufnahmen durch Taufe 7. Die Gemeinde gibt $300, die N. J. State Convention 
$100, die Einh. Miſſion. $300. 

10. New York, Ebenezer-Gemeinde. C. Schenk, Prediger. Gliederzahl 

45. Aufnahmen durch Taufe 10, Bekenntnis 3. Die Gemeinde gibt $600, die 
Einh. Miſſion $300. 
11. Allentown, Pa. Predigerlos. Br. J. F. Niebuhr hat Ende Mai 
das Feld verlaſſen, um dem Rufe der Gemeinde in Williamsport zu folgen. Glie⸗ 
derzahl 583. Aufnahmen keine. Die Gemeinde gab $250, die Pa. State Convention 
$150, die Einh. Miſſion 8150. 


Dieſes ſind nun alle die Felder, die i im Laufe des Jahres unterſtützt wurden. 
Euer Komitee hat ſich bemüht, die Miſfionsgelder gewiſſenhaft zu verteilen und ſo 
weit wie möglich jedem Bedürfnis nach Kräften zu entſprechen. In der Stadt New 
York haben wir zwei Gemeinden, die notwendig zu eigenen Verſammlungshäuſern 
kommen ſollten, worüber wir öfters Beratungen gepflogen haben, doch iſt das Ziel 
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noch nicht erreicht. Für die Felder Waterbury und Seymour, Conn., haben wir 
uns viel Mühe gegeben, einen geeigneten Arbeiter zu finden, aber leider bis jetzt 
fruchtlos. 

Was nun die Arbeit der Brüder, die Unterſtützung empfangen haben, anbe⸗ 
langt, läßt ſich aus folgenden Zahlen in etwa erfahren: Dienſtwochen 438, Predig* 
ten gehalten 1017, Gebetsſtunden gehalten 543, durchſchnittlicher Beſuch der Pre⸗ 
digtgottesdienſte 756, Hirtenbeſuche gemacht 4276, Taufen 32, Aufnahmen durch 
Briefe und Bekenntnis 33, Traktate verteilt 11 840 Seiten, Bibeln und Teſtamente 
verteilt 42. Die Gliederzahl beträgt 446, Sonntagsſchüler 1085, Lehrer 95. Für 
die Miſſion wurde geſammelt $277.05. 

Daß nicht mehr ſichtbare Erfolge erzielt wurden, darf uns nicht entmutigen, in 
der Arbeit fortzufahren; denn es wird noch manches Saatkorn der Wahrheit, das 
ausgeſtreut wurde, ſpäter aufgehen und ſeine Frucht bringen. Die Zuſage des 
Herrn, daß das Wort ſoll nicht leer zurückkommen, ſondern tun, das Ihm gefällt, 
und ſoll ihm gelingen, dazu Er es ſendet, hat ſich ſchon oft als zuverläſſig erwieſen- 
wenn auch der ſcheinbare oder zeitweilige Mißerfolg dem Arbeiter manchmal die 
Klage erpreßt: „Herr, wer glaubt unſerem Predigen?“ 

Bezüglich der im letztjährigen Miſſionsbericht gemachten Empfehlungen über 


- abzuhaltende Miſſionsverſammlungen, die auch von der Konferenz gutgeheißen 


und dem Komitee zur Ausführung übergeben wurden, möchten wir ſagen, daß 
Umſtände die Ausführung aufgeſchoben, aber den Bodkey nicht aufgehoben haben ; 
Wir möchten empfehken, daß es dem neuen Komitee übergeben werde, in dieſem 


Jahre ſolche Miſſionsverſammlungen zu veranſtalten. 


Ferner empfehlen wir, daß den Miſſionaren Gelegenheit gegeben werde, über 
den Stand und die Ausſichten ihrer Felder mündlich zu berichten, da wir uns hier, 
des Raumes wegen, nur auf Zahlenangaben beſchränkt haben. 

Im Auftrag des Komitees, 
Reinhard Höfflin, Sekretär. 

Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahres- 
bericht ab. (Siehe hinten bei der Statiſtik.) 

Beide Berichte wurden zur Beſprechung entgegengenommen. 

Folgendes Komitee wurde ernannt, um Vorlagen zu machen über das 
Miſſionswerk: L. C. Knuth, R. Höfflin, G. Knobloch, F. Niebuhr, 
C. H. Schmidt. | | 

Folgende Miſſionare der Konferenz berichteten iiber ihre Felder: C. H. 
Schmidt, Elizabeth, N. J.; G. Peitſch, Hoboken, N. J.; G. F. Wolter, 
Jamesburg, N. J.; E. Berger Jerſey City, N. J.; C. Schenk, Ebenezer⸗ 
Gemeinde, New Pork; H. Swyter von Baltimore redete ebenfalls von der 
Miſſion, die in Verbindung ſteht mit der dortigen Gemeinde. i 

Br. S. Blum, bis vor kurzem Prediger in Auſtralien, jetzt aber in 
Boſton wohnhaft, wurde der Konferenz vorgeſtellt und redete über eine 
kürzliche Reiſe nach den Gemeinden Waterbury und Seymour, Conn. Eben⸗ 
falls beſtellte er Grüße an die Konferenz von Br. O. F. Piſtor, der 
krankheitshalber ſein Amt in Boſton niederlegen mußte. 

Der Vorſitzer erſuchte Br. C. L. Marquardt, die Konferenz in für⸗ 
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bittendem Gebet zu leiten für die Wiederherſtellung und Kräftigung un⸗ 1 
ſeres leidenden Bruders Piſtor. 

Auf Antrag wurde beſchloſſen, einen Brief an Br. Piſtor durch den 1. 
Schreiber zu ſchicken, in welchem ihm die Sympathie der Konferenz zum 
Ausdruck gebracht werde. 7 

Als Miſſions-Komitee wurden erwählt: E. Anſchütz, W. Kuhn, F. 

Kaiſer, L. C. Knuth, R. Höfflin. 
Als Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee wurden die Brüder 


E. Anſchütz und C. L. Knuth erwählt und Br. R. Höfflin als Stellver⸗ 1 


treter. 
Br. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär, machte intereſ⸗ 


ſante Mitteilungen über das allgemeine * am Freitag Nach⸗ 


mittag. 
Br. H. Marſchner verlas ſein Referat: „Der Segen der induſtriellen 
Miſſionsbeſtrebung im Heidenlande und deren Ausführbarkeit hier.“ £ 
Br. J. C. Andreſen lieferte ein Referat, betitelt: , Die ap | 
aufgabe der Gemeinden der ſocialen Frage gegenüber.“ 

Eine rege Beſprechung, bei der ſich die dafür angeſetzte Zeit als nur 4 
zu kurz erwies, folgte beiden Referaten. 

Die Sitzung wurde beſchloſſen durch Gebet von Br. C. L. Marquardt. 


Bericht des Komitees, um Vorlagen zu machen über das Wen 
Miſſionswerk. 


Euer Komitee hat aus den vorgelegten Berichten des Sekretärs, des Miſſions⸗ 
Komitees und des Schatzmeiſters, ſowie den Reden des Allgemeinen Miſſions⸗ 
Sekretärs den Eindruck, ja die Überzeugung gewonnen, daß unſer Einheimiſches 
Miſſionswerk im verfloſſenen Jahr einen ſegensreichen Fortgang gehabt hat und 
empfiehlt daher folgende Punkte: : 

1. Daß wir Urſache haben, unſere Herzen in freudiger Dankbarkeit ſchlagen 
zu laſſen im Blick auf den gedeihlichen Fortgang unſeres Werkes beides, in unſerem 
Konferenzgebiet und über dasſelbe hinaus. 

2. Daß wir unſere Freude und hohe Befriedigung ausſprechen über die An⸗ 
ſtellung eines Evangeliſten in der Perſon des Br. H. Schwendener und auch über 
die in Ausſicht geſtellte noch weitere Ausdehnung evangeliſtiſcher Tätigkeit. 

3. Daß wir der neuekwacten Opferwilligkeit unſerer Gemeinden für das Ein⸗ 
heimiſche Miſſionswerk freudige Anerkennung zollen und ſie zum Fortfahren darin P 
herzlich ermuntern. | Wl I, 

4. Daß wir unſeren Gemeinden und Sonntagsſchulen den Kindertag mit ſei: N 
ner Gelegenheit, die Kapellenbauſache kräftig zu unterſtützen, aufs neue warm em⸗ 
pfehlen. 

5. Möchten wir unſerer Freude darüber Ausdruck geben, daß die Verſorgung 
altersſchwacher Prediger mehr und mehr als weren von Gemeinden, 
Sonntagsſchulen und Vereinen als ein Teil ihrer j chen Wohltätigkeit betrah- © 
tet wird. 
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6. Möchten wir mit Nachdruck empfehlen, daß dies Jahr die ſchon im letzten 
Jahr geplanten Miſſionsverſammlungen abgehalten werden möchten unter Leitung 
des Miſſions⸗ Komitees. Das Komitee. 

Nachdem das Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichtes ge⸗ 
meldet hatte, alles in Richtigkeit und Ordnung befunden zu haben, wurde 
dieſer Bericht, ſowie der Jahresbericht des Miſſions-Komitees angenommen. 

Dem Schatzmeiſter, Br. L. C. Knuth, wurde von der Konferenz Dank 


votiert für ſeine Mühe und treuen Dienſte im Amt. 


| Waiſenſache. | 

Br. R. T. Wegener berichtete in der Sitzung am Samstag Morgen 
über ſeine Tätigkeit als Vertreter der Waiſenſache in dem Gebiet der Kon— 
ferenz. Das Komitee, welches bei der letzten Konferenz ernannt wurde, 
um über die Waiſenſache im Laufe des Jahres zu beraten und bei dieſer 
Sitzung zu berichten, brachte durch ſeinen Vorſitzer folgenden Report ein: 

Euer Komitee, über die Waiſenſache zu berichten, empfiehlt, daß ein einge⸗ 
laufener Brief, von einem Spezial⸗Komitee des Vorſtandes vom Waiſenhaus in 
Louisville, Ky., an die Konferenz gerichtet, geleſen werde, und daß Br. Geo. 


Miller, Vorſitzer dieſes Komitees, erſucht werde, ſeine Mitteilungen bezüglich des 
Waiſenhauſes zu Louisville vor der Konferenz zu machen. ' 


Der erwähnte Brief wurde vom 1. Schreiber vorgeleſen. Br. Geo. 
Miller, der als Beſucher anweſend war, wurde eingeladen, weitere miind- 
liche Mitteilungen zu machen über das Reſultat ſeiner Unterſuchungen in 
der Eigentumsfrage des Waiſenhauſes. 

Auf einen amendierten Antrag hin wurde beſchloſſen, ein Komitee, be- 
ſtehend aus drei Geſchäftsleuten, zu ernennen, entſprechend dem Wunſch 
des Brieſes, welches Komitee die ganze Sachlage des Waiſenhauſes, Frei— 
briefe, geſetzliche Dokumente und dgl. gründlich unterſuchen ſoll. 

Die Brüder Albert Kaiſer, J. C. Andreſen und Chr. Schmidt wur⸗ 
den hierzu ernannt. 

Die Konferenz beſchloß, Br. Geo. Miller für ſeine viele ſelbſtloſe 
Mühe in der Unterſuchung der Waiſenſache herzlich zu danken. 


Schulſache 
Die Konferenz hatte das Vorrecht, als Vertreter der Schule in Ro⸗ 
cheſter Prof. J. S. Gubelmann begrüßen zu dürfen. Intereſſante Mit⸗ 


teilungen über den Stand unſeres Predigerſeminars durften wir vom 


Munde des allgemein beliebten Lehrers vernehmen. 
Die Brüder J. A. Schulte, H. Marſchner und S. Blum wurden er⸗ 
nannt, Empfehlungen über die Schulſache vorzulegen. 
Das Komitee berichtete wie folgt: 
Das Komitee, welches über die e in Roeſter Bericht zu erſtatten hat, 


— I 


möchte zunächſt dem Gefühle herzlicher Dankbarkeit gegen den Herrn Ausdruck ver⸗ 


leihen für den erfreulichen Aufſchwung, welchen Prof. J. S. Gubelmann über die⸗ 
ſen ſo wichtigen Zweig unſeres Werkes verzeichnen konnte. Wiederum hat Gott 
mehrere junge Brüder willig gemacht, ſich gänzlich in ſeinen Dienſt zu ſtellen. Aus 
dieſem Grunde empfiehlt das Komitee die opferwillige Beiſteuer zur Ausbildung 
unſerer Prediger mehr denn je und drückt den Wunſch aus, daß die Gemeinden der 
Atlantiſchen Konferenz für Mittwoch, den 11. Nov. 1903, einen Gebetsabend an⸗ 
beraumen, an welchem nicht nur unſerer Schulſache fürbittend gedacht, ſondern 
unſer Dank gegen den Höchſten für die Erhörung unſerer letztjährigen Gebete in 
betreff unſerer Schule zum entſprechenden Ausdruck gebracht werden möchte, ſowie 
daß eine dementſprechende Notiz Anfang November im „Sendboten“ erſcheine. 

In finanzieller Hinſicht berichtet das Komitee, daß die Atlantiſche Konferenz 
im Vorjahre $865.52 für die Schulſache beigeſteuert hat. Für die Fundierung der 
Schule ſind außerdem $121 eingegangen, ſo daß wir auch hierin allen Grund ha⸗ 
ben, dem Geber aller Gaben Himmels und der Erde dankbar zu ſein. 

Das Komitee. 


Publikationswerk. 


Der Geſchäftsführer des Publikationspereins, Br. P. Ritter, von 
Cleveland, O., redete am Samstag nach dem Mittageſſen im Speiſeſaal 
über das Publikationswerk. Aus ſeinen klaren und eingehenden Dar— 
legungen konnte ſich jeder Zuhörer einen intelligenten Begriff bilden von 
dem Stand des Werkes. | 


Um Vorlagen zu machen über dieſen Zweig des Werkes wurden als 
Komitee ernannt die Brüder A. P. Mihm, J. Paſtoret und E. Graaf⸗ 
meyer. 


Als Bericht wurde folgendes unterbreitet und angenommen: 


Wir freuen uns über den Beſuch des Geſchäftsführers, Br. Ritter. Seine 
Mitteilungen berechtigen uns zum innigen Dank gegen Gott, der uns im verfloſſe⸗ 
nen Jahre ſeine gnädige Hilfe in dem Publikationswerke hat zu teil werden laſſen. 

1. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, der teuren Brüder, die in dieſem 
Werke tätig ſind, vor dem Thron der Gnade zu gedenken. 

2. Wir ſprechen hiermit unſere Freude aus über die Redaktion unſerer Blätter 
und glauben, daß der „Sendbote“, „Jugend⸗Herold“ und die anderen Schriften ein 
Segen für das geiſtliche Leben ihrer Leſer ſind. Wir empfehlen eine größere Ver⸗ 
breitung des „Wegweiſers“, ſowie von Traktaten. 

3. Empfehlen wir, daß der jährliche Bibeltag und die Kollekte zur freien Vers 
breitung unſerer Schriften beibehalten werden. 

4. Auch ſprechen wir unſere Freude aus über den geſchäftlichen und finan⸗ 
ziellen Stand des Publikationsgeſchäftes. 

5. Da die gedruckten Verhandlungen unſerer Jahreskonferenzen von Jahr zu 
Jahr größere Dimenſionen annehmen und die Geſellſchaft durch deren Herſtellungs⸗ 
koſten einen empfindlichen Verluſt erleidet, empfehlen wir allen unſeren Konferenzen, 
die Berichte ihrer Verhandlungen ſo viel wie möglich abzukürzen und ſich ſtreng an 
das ſachlich Notwendige zu halten, damit der Umfang der gedruckten Verhandlun⸗ 
gen vermindert werden moge. Das Komitee. 
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Heimgänge. 
Bericht des Komitees für Heimgänge. 


Wie aus den Berichten in den Gemeinde⸗Briefen erſichtlich, ſo hat auch im 
verfloſſenen Jahr der Tod innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz ſeine Ernte 
gehalten. Es ſind 43 Geſchwiſter, die das Zeitliche mit dem Ewigen vertauſcht und 
vom Kampfplatz dieſes Lebens in die obere Heimat abgerufen wurden. An 22, die 
das 70. Lebensjahr überſchritten, hat ſich die köſtliche Verheißung: „Ich will ſie 
tragen bis ins Alter,“ bewahrheitet und uns den Beweis hinterlaſſen, daß die 
Gottſeligkeit zu allen Dingen nütze iſt, auch zur Verlängerung des Lebens. 

Unter den Abgeſchiedenen, die in ihren reſpektiven Gemeinden im beſonderem 
am Werk des Herrn gedient und einen ſegensreichen Einfluß ausgeübt haben, ſind 
folgende namhaft zu machen. Von den Brüdern: Br. Gottlieb Schneider, Sonn⸗ 
tagsſchularbeiter und bewährter Diakon der 1. Gemeinde Brooklyn, Br. Johann 
Dippel, langjähriger Diakon der Gemeinde Town of Union, und der betagte Br. 
Philipp Weſterfelder, Diakon der Pilgrims⸗ Gemeinde, Jerſey City Heights. Von 
den Schweſtern: Die liebe Gattin von Br. Rimpo, Diakon der Gemeinde Süd⸗ 
Brooklyn, und die beiden Schweſtern Fleſch, die mit zu den Anfängern gehörten 
in der Gemeinde Scranton. Auch gedenken wir noch des kürzlich verſtorbenen 
Bruders W. Schuff, langjähriger Prediger und Mitarbeiter unſeres Werkes. 

„Der Tod ſeiner Heiligen iſt wert geachtet vor dem Herrn; ja, der Geiſt 
ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach.“ Zwar 
beklagen wir in ihrem Abſcheiden unſeren materiellen Verluſt, freuen uns aber 
anderſeits über ihren ſeligen Gewinn und leben in der zuverſichtlichen Hoffnung 
eines freudigen Wiederſehens. Das Komitee. 

Br. G. A. Schulte gedachte der Trauernden im Gebet. 


Mädchenheim und Altenheim. 


Schw. H. Trumpp las ein Referat über: „Die Aufgabe des Mädchen⸗ 
heims.“ Die Schweſtern Mäder und Höfflin redeten ebenfalls über die 
Arbeit des Heims. | 

Schw. H. Seils las ein Referat über: „Die Aufgabe des Altenheims. © 


Br. David Kaiſer, Präſident des Altenheims⸗ Verein, wurde aufgefordert, 


einige Bemerkungen zu machen. 

Als Komitee, Empfehlungen zu machen betreffs dieſer beiden An- 
ſtalten, ernannte der Vorſitzer die Brüder R. Höfflin, F. Knorr und F. G. 
Wolter. 

Dieſes Komitee berichtete wie folgt: 

Nach Anhörung der Mitteilungen über dieſe zwei Anſtalten chriſtlicher Wohl⸗ 
tätigkeit möchte euer Komitee empfehlen: 

1. Daß das Mädchenheim in den Rubriken der Verhandlungen mit eingereiht 
werde, wie es das Altenheim bereits iſt. 
| 2. Daß den Frauen-Vereinen das Werk des Mädchenheims beſonders warm 
empfohlen werde, ſo daß das angekaufte Haus baldmöͤglichſt bezahlt werden kann. 

3. Daß den Schweſtern unſerer Gemeinden die Mitgliedſchaft am Mädchen⸗ 


heim⸗Verein zu $1 das Jahr ans Herz gelegt werde als jährliche Mithilfe. 


2 


4. Da unſer Altenheim⸗Verein in Philadelphia beabſichtigt, einen Neubau 
aufzuführen, indem das jetzige Heim überfüllt iſt, ſo ſprechen wir als Atlantiſche 
Konferenz unſere Freude aus über dieſen Schritt und wünſchen glücklichen Erfolg. 

5. Daß unſere Gemeinden des Altenheims mit einer jährlichen Kollekte ein, 
gedenk ſein mögen. Das Komitee. 


Referate. 
Nebſt den ſchon anderswo im Protokoll angeführten ſchriftlichen Ar⸗ 


beiten, wurden folgende Referate geliefert, die alle Anerkennung fanden 


und rege beſprochen wurden: 

„Der heutige Unglaube und ſeine Bekämpfung,“ von O. König. 
„Der heutige Irrglaube und ſeine Bekämpfung, mit beſonderer Bezug⸗ 
nahme auf den „Dowieismus“,“ von A. P. Mihm. 

Beſchloſſen, Br. Mihm zu erſuchen, ſein Referat dem „Sendboten“ zu 
übergeben. 

„Die Urſache des häufigen Predigerwechſels,“ von W. Pfeiffer. „Die 
Aufgabe des chriſtlichen Vaters in der Familie,“ von H. C. Baum. „Die 
Darſtellung Chriſti im Tempel, oder ſollen unſere Kinder religisſe Weihe 
empfangen?“ von G. H. Schneck. 

Beſchloſſen, Br. Schneck zu erſuchen, ſein Referat im „Sendboten“ zu 


Aexöffentlichen. ; 

, Kinderbelehrung und Kinderbekehrung, * von Schw. F. G. Wolter. 

Erbauliche Verſammlungen. 

Wie üblich, wurden den Geſchäftsſtunden eines jeden Tages eine 
Gebetsſtunde vorausgeſchickt. Dieſe Stunden der Andacht ſind 
mit zu den ſegensreichſten der Konferenz zu rechnen. Leiter und Thema 
waren wie folgt: Donnerstag, G. Peitſch „Chriſtus, unſer Prophet;“ 
Freitag, P. A. Friederichſen: „Chriſtus, unſer Prieſter;!“ Samstag, C. 
Schenk: „Chriſtus, unſer König;“ Montag, F. W. Becker: „Chriſtus, 
unſer A und O.“ | 

Am Donnerstag Abend wurde eine Verſammlung abge— 
halten im Intereſſe der Jugendvereinsſache. Br. 
Chr. Schmidt von Newark, N. J., Präſident des Jugendbundes von New 
York und Umgegend, leitete dieſelbe. Br. F. D. Godtfring redete über: 
„Die Macht der Bibel in der Entwickelung und Bildung des chriſtlichen 
Charakters bei der Jugend.“ Br. J. J. Kebler redete über: „Die Macht 
des Zeugniſſes im Dienſte Jeſu.“ Mit einigen Bemerkungen des Leiters, 
Br. Schmidt, über 2 Moſ. 17 und Gebet von Br. Wegener kam dieſe in⸗ 
tereſſante Verſammlung zum Abſchluß. 

Am Freitag Abend hielt Br. J. C. Huber von Newark die 
Miſſionspredigt und Br. G. A. Schulte folgte mit einer 
Anſprache bet das . Miſſionswerk. 
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Am Tag des Herrn empfanden alle: „Das iſt ein lieber Tag, 
der durch ſeine Lieblichkeit recht das Innerſte erfreut.“ Vor großer Ver⸗ 
ſammlung predigte Prof. J. S. Gubelmann des Morgens über 1 Joh. 3, 1. 
Thema: „Die Segnungen der Gotteskindſchaft.“ Die gegenwärtigen und 
zukünftigen Segnungen wurden uns in herrlicher Weiſe vor die Seele ge⸗ 
führt und ließen uns erkennen: „erſt das Bewußtſein der Gotteskindſchaft 
gibt dem Leben wert.“ 

Nachmittags 2 Uhr wurde in Verbindung mit der Sonntagsſchule der 
Ortsgemeinde eine Verſammlung abgehalten im Intereſſe des 
Sonntagsſchulwerkes. Br. Baum zeigte uns, „Wie man 
eine Lektion muſterhaft erklären ſoll.“ Br. G. A. Günther gab eine 
„Muſter Kinderpredigt“ zum beſten, und Br. E. Anſchütz beantwortete 
kurz und bündig mancherlei Fragen, die im „Fragekaſten“ ſich eingefunden 
hatten. 

Abends predigte Br. J. C. Schmitt von Scranton über Joh. 15, 11: 

„Die Freude des Chriſtenlebens.“ 

Am Montag Nachmittag hielt Br. S. Hämel die Lehr⸗ 
predigt über das Thema: „Die Vorſehung Gottes.“ Text: Matth. 
6, 31. 32. 

In der Schlußverſammlung am Montag Abend hielt 
Br. H. F. Hoops, Prediger der Wickliff Str.⸗ Gemeinde, Newark, N. J., 
die Predigt über Matth, 1, 21. Thema: „Des Heilandes Werk und Ziel 
für Gottes Volk.“ Sünde und Erlöſung wurden kräftig verkündigt. 
Manche kurze Reden und Zeugniſſe folgten. Br. R. Höfflin vervte zum 
Schluß. 

Der tüchtige Männerchor, ſowie der ſtarke gemiſchte Chor der Zweiten 
Gemeinde trugen viel bei zur Hebung der Verſammlungen. 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 


I. Angelegenheit von Br. L. Rabe. 


Da Einſpruch gegen die Zulaſſung von Br. L. Rabe als Delegat der 
Gemeinde Town of Union erhoben wurde, wurde ein Komitee ernannt, zu 
erwägen und zu empfehlen, wie die Konferenz in dieſer Angelegenheit 
handeln ſollte. Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern F. Kaiſer, R. 
Höfflin, A. P. Mihm, F. Knorr und G. A. Günther, wurde hierzu er⸗ 
nannt. Dieſes Komitee unterbreitete folgendes: 


1. Daß Br. Rabe ſeinen Namen als Delegat freiwillig zurückzieht, unter der 
Bedingung, daß die Konferenz ein Komitee ernenne, um Einſicht in die gegen ihn 
geführten Beſchwerden zu nehmen. 
2. Da der Name des betreffenden Bruders mehrmals in den öffentlichen 
Zeitungen von New D und on auf eine Weiſe, die wedhr ihm noch der 


7 — 15 — 


Gemeinſchaft zur Ehre gereicht, erſchienen iſt, und da von ſeiten der Prediger von 
New York und Umgegend mehrere fruchtlos verlaufene Anſtrengungen gemacht 
worden ſind, dieſe Angelegenheit zu regeln, 

Empfiehlt euer Komitee, daß die Konferenz auf den Wunſch des Bruders 
Rabe eingehe und ein Komitee ernenne, dieſe Angelegenheit gründlich zu unter⸗ 
ſuchen. 
Dieſer Bericht wurde angenommen und als Komitee die Brüder, die 


am früheren Komitee gedient hatten, ernannt, mit Hinzufügung der Brüder 
C. L. Marquardt und H. C. Baum. Das Ergebnis der Arbeit dieſes 


Komitees iſt angegeben in folgendem Bericht: 

Das von der Atlantiſchen Konferenz zur Unterſuchung der Angelegenheit des 
Bruders L. Rabe, Prediger der Gemeinde Town of Union, ernannte Komitee 
empfiehlt, wie die Prediger von New York und Umgegend früher ſchon, der Ge⸗ 
meinde Town of Union, ein Konzil zu einer unparteiiſchen und gerechten Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit ihres Predigers zu berufen und dazu die Nachbar⸗ 
gemeinden in New Jerſey und New York einzuladen. 

Im Falle aber, daß die Gemeinde in Town of Union eine ſolche aus Gerech⸗ 
tigkeitsgründen notwendige Zuſammenkunft nicht anordnen will, wir der Atlan⸗ 
tiſhen Konferenz empfehlen müſſen, der Gemeinde Town of Union die Hand der 
Gemeinſchaft zu entziehen, und daß dies durch den erſten Schreiber der Konferenz 
der Gemeinde zur Kenntnis gebracht werde. | Das Komitee. 

Der Bericht wurde angenommen. 


II. Komitee für Gottesdienſte. 


Dieſes Komitee empfahl, daß nebſt den im gedruckten Programm beſtimmten 


Brüdern noch folgende Brüder am Sonntag predigen: In der Erſten Gemeinde 
Philadelphia morgens H. Marſchner; abends Prof. J. S. Gubelmann und S. 
Hämel. In der Dritten Gemeinde Philadelphia morgens H. Trumpp und C. 
Schenk, abends R. Höfflin. 


III. Komitee zur Anordnung der nächſten W 


Dieſes Komitee empfahl: 


1. Daß die ſiebente Atlantiſche Konferenz bei der Gemeinde in Baltimore vom 
6. bis zum 10. September 1904 tage. 

2. Daß Br. H. Trumpp die Eröffnungspredigt halte und Br. G. Peitſch ſein 
Stellvertreter ſei. 


Da die Gemeinde in Baltimore in Anbetracht der Tatſache, daß ſie eine be⸗ 


deutende Summe zur Unterſtützung aus engliſchen Miſſionskaſſen bezieht, Be⸗ 
denken hegte, ob ſie gerechfertigt ſei, die nicht unbeträchtlichen Ausgaben, welche 


* 


die Bewirtung einer Konferenz verurſacht, ſich aufzubürden, oder aber auch be⸗ 


ſtreiten könne, 

Und da wir glauben, daß ein Entgegenkommen von ſeiten der Konferenz in 
dem Tragen der Bewirtungsunkoſten nicht nur dieſer Gemeinde eine Ermutigung 
ſein wird, ſondern auch anderen ſchwächeren Gemeinden zur nnen dienen 
wird, die Konferenz einzuladen, 


Daher empfehlen wir, daß jeder Delegat nächſtes Jahr wenigſtens einen 


Dollar zur Beſtreitung der Bewirtungsunkoſten beiſteuere. 
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IV. Zeit der Tagung der Bundes-Konferenz. 
Ein Brief von Br. R. Stracke, Prediger der Gemeinde zu Lorraine, 


Kans,, mit welcher die Bundes⸗Konferenz im Jahre 1904 tagen ſoll, wurde 


verleſen, in welchem die Atlantiſche Konferenz erſucht wird, in den Wunſch 
der dortigen Gemeinde einzuwilligen und die Zeit der Bundes⸗Konferenz 
auf den 12. Okt. 1904 zu verlegen. 

Ebenfalls wurde eine Vorlage von der Central⸗Konferenz verleſen, in 
welcher ſie uns in Kenntnis ſetzt, daß ſie den Datum vom 12. Okt. aus 
verſchiedenen Gründen als zu ſpät erachtet und die Gemeinde in Lorraine 
erſucht, die Bundes⸗Konferenz etwa um den 14. Sept. 1904, d. h. vor der 
Saatzeit, aufzunehmen. | | 

Beſchloſſen, daß wir, als Atlantiſche Konferenz, den Datum vom 14. Sep⸗ 


| tember als den geeignetſten erachten für die Bundes-Konferenz in Lorraine und der 


Gemeinde hiervon Mitteilung machen. 
Der Vorſitzer und erſter Schreiber wurden ernannt als Komitee, um 
hierüber mit anderen Konferenzen zu konferieren. 


V. Zuſatz zu den Nebengeſetzen. 


Auf Antrag von Br. R. Höfflin wurden mit der zur Aufnahme in die 
Nebengeſetze nötigen zwei Drittel Stimmenmehrheit | 

Beſchloſſen, daß der Ausdruck einfache Stimmenmehrheit 
(fiehe Nebengeſetze 3 4) eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen bedeutet, und daß 
dieſe Erklärung als Zuſatz in die Nebengeſetze aufgenommen werde. 


Dankes beſchlüſſe. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von Br. P. A. Friederichſen ein⸗ 
gereicht, von der Konferenz angenommen und in der Schlußverſammlung 
von Br König, Vorſitzer, vorgeleſen. : 


Nur zu ſchnell find die Tage der ſechſten Atlantiſchen Konferenz verſtrichen 
und die Stunde des Scheidens naht. Da wir als Delegaten und Beſucher der 
Konferenz in dieſen Tagen im Verkehr mit den Geſchwiſtern in Philadelphia viele 
Segnungen empfangen und ſo reichlich die Liebe und Fürſorge der Zweiten Ge⸗ 
meinde genoſſen haben ſo fühlen wir uns zum innigſten Dank gedrungen und 
möchten denſelben hiermit öffentlich zum Ausdruck bringen. Es ſei deshalb 

Beſchloſſen: 1. Daß wir der bewirtenden Gemeinde für die freundliche 
Aufnahme in den Häuſern der Geſchwiſter, ſowie für die vortreffliche Bewirtung 
in der Kirche herzlich danken. 

2. Faß wir den zu Tiſche dienenden Geſchwiſtern unſere hohe Anerkennung 
für ihre freudige und geſcheckte Bedienung zollen. ER 

3. Daß wir den tüchtigen Sängern der Gemeinde für ihre erhebenden Vor- 
träge Dan! ſag n. 

4 Daß wir das freundliche Entgegenkommen aller Geſchwiſter in Phila⸗ 
delphia nicht vergeſſen werden. EA 

5. Daß wir dem -umſichtigen Prediger der bewirtenden Gemeinde, den Be⸗ 
amten der ſechſten Atlantiſchen Konferenz, und allen Brüdern und Schweſtern, die 
ſich um den ſe ensteichen und friedlichen Verlauf der Konferenz auf irgend welche 
Weiſe verdient gemacht haben auch herzlich danken. 


Möge der Herr all unſere Gemeinden ſegnen und uns mit größeren 
Sieges berichten in Baltimore Anno 1904 zuſammenführen! 


A. P. Mihm, erſtqt Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, H. L. Dietz, Prediger. Am 31. Mai legte Br. Dietz ſein Amt 


als Prediger der Gemeinde nieder, und wir waren 4 Monate predigerlos. Die 
Brüder Schenk, Paſtoret und die Nachbarprediger in Connecticut, denen wir zu 
Dank verpflichtet find, dienten uns mit dem Wort. Die Gemeinde gab Br. C. A. 
Gruhn von Jeannette, Pa., einen einſtimmigen Ruf, und derſelbe wird am 1. Okt. 
— Tätigkeit beginnen. Die Sonntagsſchule, der Jugend⸗ und Schweſtern⸗ 

erein wurden aufrecht gehalten. Wir blicken auf zum — und erwarten ein 
Jahr reichen Segens. — Gliederzahl 48, Taufen keine. 

J. Reiff, Schr., 2010 Seaview Ave. 


Meriden, F. Knorr, Prediger. Der Herr hat ſich zu dem unter uns rein 
und kräftig verkündigten Wort gnädig bekannt; wir wurden erbaut und etliche 
durch Taufe aufgenommen. In Sonntagsſchule und Jugendverein wird der 
Same des Worts ausgeſtreut und der Schweſternverein ſucht der Gemeinde mitzu⸗ 
helfen und Gottes Reich zu bauen. Die Gebetsverſammlungen nehmen zu, und 
regerer Anteil von ſeiten der Geſchwiſter wird im Zeugnis und Gebet vernommen. 
Auch ließ es uns der Herr gelingen, unſere Kirche innen und außen reparieren und 
anſtreichen zu laſſen. Möge des Herrn Geiſt uns regieren und uns fernerhin 
ſegnen! — Gliederzahl 88, Taufen 2. John Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


New Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Während einige von den 
Unſeren dem Herrn untreu wurden, ſind doch die 1 im ganzen recht 
gut beſucht, und der Herr ſchenkte uns Seelen. Der Jugendverein arbeitet für 
verſchiedene Miſſionszwecke. Der Schweſtern⸗Verein ſucht daheim und draußen 
Gottes Reich zu bauen. Die Sonntagsſchule hat ſich wacker gehalten und wir 
beten, daß das Herz der heranwachſenden Jugend für den Herrn geöffnet werde. 
Die Finanzen ſtehen gut und wir ſind im Begriff, den oberen Raum unſeres Ver⸗ 
ſammlungshauſes durch einen neuen Anſtrich zu verſchönern. — Gliederzahl 141, 
Taufen 3. R. A. Meyen, Schr., 152 Hartford Ave. 


New Haven, O. König, Prediger. Wir blicken auf ein Jahr ſtillen Wachstums 
und innerer Kräftigung zurück. Manches geiſtig zurückgekommene Glied mußten 
wir trennen und eine nicht geringe Zahl iſt nach Gegenden gezogen, wo ſie ſich 
zum Teil engliſchen Gemeinden angeſchloſſen haben. Die deutſche Einwanderun 
nach hier nimmt ab und wir fühlen den Wegzug ſehr. Der Herr hat uns aber — 
einige hoffnungsvolle Leute ny und das Wort vom Kreuz geſegnet. Met 
unſerem 5 ſind wir in Liebe verbunden. Die Vereinstätigkeit iſt eine all⸗ 
ſeitig rege und die Sonntagsſchule im gedeihlichen Zuſtande. Unſer Organiſt 
dient der Gemeinde bereits 27 Jahre, und die Gemeinde iſt allen ihren gewiſſen⸗ 
haften und ſelbſtloſen Beamten zu großem Dank verpflichtet. Das Eigentum iſt 
in gutem Stand. — Gliederzahl 177, Taufen 4. 

. Ch. Ingold, Schr., 12 Elliott Str. 


Waterbury, predigerlos.- Durch viele Hinderniſſe und Trübſale hat uns 
der Herr geholfen und wir ſtehen noch als eine Gemeinde. Unſere Kirche haben 
wir verkauft und halten unſere Gottesdienſte und Sonntagsſchule in dem Ver⸗ 
ſammlungshauſe der 1. engliſchen Gemeinde. — Gliederzahl 17, Taufen keine. 

H. Smithäusler, 27 S. Wilſon Str. 
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Delaware. 


Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Das Wort vom Kreuz wurde von 
unſerem 1 im Segen verkündigt und die Gemeinde iſt mit ihm in Liebe ver⸗ 
bunden. Der Verſammlungsbeſuch von ſeiten der Glieder iſt gut und der —— 
denbeſuch hat zugenommen. In den Gebetsſtunden zeigt 5 kräftigeres Leben 
und die Sonntagsſchule ſcheint hoffnungsvoll. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein 
ſind tätig. Da manche dürre ger 81 entfernt wurden und vielleicht noch mehr 
entfernt werden müſſen, iſt unſer Streben und Gebet, auch wieder andere einzu- 
pfropfen. — Gliederzahl 96, Taufen 1. H. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall Str. 


Maryland. 


Baltimore, W. Pfeifſer, Omg: Am 1. Februar durften wir unſere 
neue Kirche, die ein Denkmal der Liebe Gottes und unſeres früheren Predigers, 
Pi F. Müller, iſt, einweihen. Wir haben ſchon ſegensreiche Stunden darinnen ver⸗ 
ebt. Mehrere wurden 1 folgten dem Herrn in der Taufe nach. Für 
unſere ſchöne Miſſionskirche im Weſten haben wir in Br. H. Swyter einen tüchti⸗ 
gen Mitarbeiter erhalten und haben von dem hoffnungsvollen Feld bereits Frucht 
5 Schw. M. Bühlmeier, Miſſionarin unter den Finwanderern, iſt der 
Gemeinde und Miſſion eine wertgeſchätzte Hilfe und leitet zwei Nähſchulen. — 
Gliederzahl 111, Taufen 19. S. Bodlien, Schr., 1735 N. Cheſter Str. 


Maſſachuſetts. 


Boſton, O. F. Piſtor, Prediger. Wahrend des 2 > way gingen wir 
der Leitung und Mitwirkung unſeres Predigers verluſtig. r Herr hat ihn und 
uns ſchwer heimgeſucht. Wir hofften und beteten, daß der Herr ihn uns bis zum 
1. Sept. wieder geſund geben möchte, doch es ſchien anders beſchloſſen zu ſein. 
Br. Piſtor fühlte ſich noch immer nicht ſtark genug und legte ſein Amt nieder. Un⸗ 
ſer Kircheneigentum iſt verkauft, und wir wünſchen in einer für unſer Werk beſſeren 
Lage zu bauen. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind bemüht, das Beſte zu leiſten. 
Ry Norwood iſt reges Leben und unſere Mühe auf dieſem Miſſionsfeld wird reich⸗ 
i 


ch belohnt. — Gliederzahl 156, Taufen 2. 
F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterly Str., Roxbury. 


New Jerſey. 


Egg 8 arbor, J. T. Linker, Prediger. Es ſind Stürme über uns ergangen, 
aber wir ſtehen noch als Gemeinde. eit dem Ausſchluß unſeres Predigers, 


*. 


O. von Barchwitz, bedient uns Br. J. T. Linker mit dem Wort des Lebens. Die 


Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Jugend⸗ und Schweſternverein ſind 
tätig, und die Sonntagsſchule, die durch die Vorkommniſſe gelitten hatte, erholt 
ſich wieder und wird ganz in deutſch geleitet. Wir ſind in Liebe mit einander ver⸗ 
bunden und hoffen, einen Prediger zu bekommen, der unter uns wohnen und 


wirken kann. — Gliederzahl 28, Taufen keine. 


H. Hohnhorſt, Schr., Egg Harbor City. 


Hoboken, G. Peitſch, Prediger. Dem Herrn ſei beſonders für Liebe, 
Frieden und Eintracht gedankt. Die Gebetsſtunden und Sonntagsverſammlungen 
wurden beſſer beſucht als je zuvor und der Fremdenbeſuch iſt ſehr erfreulich. Das 
Wort des Lebens wurde klar, deutlich und liebevoll gepredigt. Finanziell hat die 
Gemeinde gut gearbeitet und wir waren im ſtande, 8500 an der Kirchenſchuld abzu⸗ 
tragen. Die Sonntagsſchule, der Jugend⸗, Traktat⸗ und Schweſtern⸗Verein ar⸗ 
beiten ſtill und ſegensreich weiter; der Singchor und das Männerquartett haben 
die Gottesdienſte verherrlicht. Schw. Herdt hat uns verlaſſen und iſt Hausmutter 
im Mädchenheim in New York geworden. Betet für uns und das fernere Ge⸗ 


55 deihen des Werkes in Hoboken! — Gliederzahl 78, Taufen 2. 


H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 


| den es burg, F. G. Wolter, Prediger. Gottes Wort wurde im Segen ver⸗ 
kündigt, und Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. Von großen Sie⸗ 
gen khnnen wir nicht berichten, doch hat der Herr etwas getan. Mit den engliſchen 


— 11 — 


Gliedern ſtehen wir gegenwärtig in keiner Verbindung, doch wird von unſerem 


Prediger den Kindern engliſcher Unterricht erteilt. — 2 Schweſtern⸗ 
und Jugend⸗Verein arbeiten trotz Hinderniſſen ruhig weiter. Ohne Unterſtützung 
von der Miſſion können wir dies Jahr nicht 4 werden. e 1 59, 
Taufen 1. | F. Schneider, Helmetta, N. J. 


Newark, 1. 3 L. C. Knuth, Prediger. Nach rr ag ſelbſtloſer 
Tätigkeit wurde Br. F. iebuhr krankheitshalber gezwungen, ſein Amt niederzu- 
legen. Wir blicken auf ein ereignisvolles Jahr zurück und arbeiten unverdroſſen 
weiter. Unſere Miſſtonsſtation, die 3 Sonntagsſchulen und Vereine der Ge⸗ 
meinde helfen das Reich Gottes bauen. Die Nähſchulen, von unſeren 2 Miſ⸗ 
ſionarinnen beſorgt, bauen die Sonntagsſchulen. Anfangs September wird unſe⸗ 
neuer Prediger, L. C. Knuth, ſein Amt antreten; derſelbe findet hier eine großer 
blühende Gemeinde und hoffnungsvolle Miſſionsſtation vor; möge er eine ſegens, 
reiche Tätigkeit entfalten! Von unſerer Miſſion in Elizabeth kann die Konferenz 
einen ſelbſtverfaßten Bericht erwarten. — Gliederzahl 348, Taufen 18. 

i C. Deichert, Schr., 92 Ridgewood Ave. 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Kräftigerweiſe wurde das 
Wort vom Kreuz unter uns verkündigt und hat reges dat. 0 erweckt; die Sonn⸗ 
tagabendverſammlungen ſind von Fremden gut beſucht. Es gelang uns, den 
letzten Reſt unſerer Kirchenſchuld, meiſtens durch Glieder, abzutragen. Zwei frei⸗ 


iebige Gönner erhöhten den Gehalt des Predigers um $150. Sonntagsſchule, 


chweſtern⸗ und Jugend-Verein ſind eifrig tätig. — Gliederzahl 107, Taufen 10. 
John C. Gerner, Schr., 84 Ann Str. 


Paſſaic, predigerlos. Wir bitten und ſeufzen: Herr, mach uns alle eines 
Sinnes, da wir predigerlos ſind. Die Sonntagsſchule iſt ein Segen und hat den 
Sonntagsſchulraum fertig machen laſſen, und der Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein 
ſuchen etwas für Jeſum zu tun. — Gliederzahl 49, Taufen keine. 

A. Choinski, Schr., 5 Sherman Str. 


Jerſey City Pergyhts, Pilgrimsgemeinde, E. Berger, Prediger. Wir 
blicken dankbar zurück und hoffnungsvoll in ein neues Konferenzjahr hinein. Das 
Band der Liebe verbindet die Glieder unter einander mit dem Prediger. Gemeinde 
und Beſucher wurden regelmäßig mit dem Wort Gottes bedient und es blieb nicht 
fruchtlos. Die Vereinstätigkeit und Sonntagsſchule beſtehen um Segen fiir die 
Gemeinde. Wir fühlen den Verluſt unſeres Bruders Weſtenfelder, alteſter Diakon 
* der Gemeinde, welder ein Muſter in der "TY Jeſu war, ſehr. — Gliederzahl 
84, Taufen 7. | Hague, Schr., 18 Laidlaw Str. 


Town of Union, L. Rabe, Prediger. Trotz aller Widerwärtigkeiten hat 
uns der Herr, deſſen freuen wir uns, in ſeiner Gnade erhalten. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule hat fic als ein Segen erwieſen und der Sc<weſtern-Berein, obwohl klein, 
ſtiftete viel Gutes. Unſer alter Br. Dippel, vieljähriger Diakon der Gemeinde, iſt 
heimgegangen. — Gliederzahl 46, Taufen 2. | 

P. Prochnow, Schr., 202 Humboldt Str. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger. Voll der Güte des Herrn iſt das 
hinter uns liegende Konferenzjahr. Er hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen und ſein 
Werk geſegnet. Unſere Verſammlungen waren von Gliedern und Fremden gut 
beſucht, und das er bewegte ſich regelmäßig monatlich während der kühle⸗ 
ren Jahreszeit. Unſere Gebetsſtunden waren lebendig und anregend, die verſchie⸗ 
denen Vereine haben treulich ihre Aufgabe zu löſen geſucht, und die Sonntags⸗ 
ſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Im Innern unſeres Verſammlungshauſes 
haben wir wünſchenswerte Verbeſſerungen vorgenommen: zweckentſprechendere 
Heizeinrichtung, beſſere Beleuchtung und die nötige Ventilation wurden geſchaffen, 
ſodaß unſer Lokal an Nutzbarkeit gewonnen hat. Wenn die Gemeinde fortfahrt, 
ihre Aufgabe immer völliger zu erfaſſen und dem Herrn treu dient, iſt der Ausblick 
fürs Gemeindewerk hoffnungsberechtigt. — Gliederzahl 177, Taufen 12. 

8 E. Heß, Schr., 412 John Str. 
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New York, | 
SALA? F. W. Becker, Prediger. Das geiſtliche Leben und der Eifer für 
Gottes Werk läßt zu wünſchen übrig; wir ſehnen uns nach einem Gnadenregen. 


Das Innere der Kirche iſt mit einem Koſtenaufwand von 81000 geſchmackvoll er⸗ 
neuert und das Predigergehalt, durch beſſeres Beiſteuern, erhöht worden. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine ſind in reger Tätigkeit und eine finanzielle Hilfe fiir die 
Gemeinde. Gottes Wort wurde _ Hoffnung bei uns ausgeſtreut; der Verſamm⸗ 
lungsbeſuch iſt gut und wir blicken mit Freuden auf unſer goldenes Ning 1904. 
— Gliederzahl 109, Taufen keine. M. Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger. Das Wort Gottes hat 
ſich bei uns im verfloſſenen Jahr als eine lebendigmachende Kraft erwieſen, ſodaß 
viele Seelen Frieden fanden. In Verbindung mit unſerem Prediger arbeitete 

a auch Br. J. C. Grimmell an der Rettung unſterblicher Seelen. Sonntagsſchule 
F und Jugendverein bekunden unter Br. Keblers Leitung ein lebhaftes Jntereſſe am 
Aufbau des Reiches Gottes. Der Schweſtern⸗, Jungfrauen- und Webſter litera- 


6 riſche Verein ſind fleißig an der Arbeit fürs Gemeindewohl. Unſere Geſangchöre, 
no unter Br. H. Drews Leitung, erfreuen uns, und der gemiſchte Chor feiert am 
= 22. Okt. das Jubiläum 25jahrigen Beſtehens. Den Tod unſeres Bruders Gottlieb 


7 Schneider, der viele Jahre Diakon und Sonntagsſchul⸗Superintendent geweſen iſt, 
"0 3 betrauern wir. An 9 Gliedern mußten wir Zucht üben, weil fie abgewichen find ; 
- möge der Herr fie wieder zurecht bringen! — Gliederzahl 377, Taufen 21. 

; A. W. Kantack, Schr., 283 Rutledge Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. 3 Prediger. Wir müſſen unſerem Gott 
für ſeine treue Fürſorge und väterliche Leitung kindlichen Dank ſagen. Das Wort 
| | er Predigt hat Er geſegnet und mancher Seele von der Finſternis zum Licht ge- 
j 8 —5 Das Band der Liebe umſchlingt Gemeinde und Prediger; unſere Ver⸗ 
1 ammlungen, beſonders Sonntag Abend, ſind gut beſucht, und unſere Gebets⸗ 
ſtunden anregend; die Sonntagsſchule nimmt ihren geſegneten Fortgang, die 
Vereine entfalten eine ſegensreiche Tätigkeit und die Geſangchöre tragen zur Er⸗ 
ebung im Gottesdienſte bei. Im Herbſt wird eine „Fair“ abgehalten, deten Erlös 
in die Baufondskaſſe fließen ſoll. Der Mangel an Raum iſt uns oft ein Hindernis, 
und einige unſerer Glieder ſind auf dem Weg zur Heimat müde geworden. — Glie⸗ 
derzahl 178, Taufen 7. ; 


Süd⸗ Brooklyn, H. Trumpp, Prediger. Das Wort Gottes iſt ununterbro- 
chen und im Segen verkündigt worden. Viel Zuwachs können wir nicht berichten, 
doch wird der ausgeſtreute Same ſeine Frucht bringen. Unſere Verſammlungen 
ſind geſegnet und unſere Kirchenſchuld iſt abgetragen. Schw. A. M. Stürmer, 
unſere Miſſionarin, iſt erfolgreich in der Nähſchule tätig. — Gliederzahl 71, 
Taufen 2. N F. G. Lötzer, Schr., 36 Windſor Place. 

New York, 1. Gem., S. Hamel, Prediger. Gottes Gnade iſt an uns nicht 
vergeblich geweſen. Wir find mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und ſuchen 
Mitarbeiter an ſeiner Seite zu ſein. Der Herr ſegnete das verkündigte Wort und 
eine Anzahl Gläubiger ſind durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen wor⸗ 
den. Unſere Miſſionarin, Anna Reyſen iſt: wary Tote Haus zu Haus und arbeitet 
in Sonntags- und Nähſchule mit Erfolg. Der Schweſtern⸗ und Taban- Verein er- 
weiſen ſich als Hilfsvereine für Kranke und Notleidende, und Sonntagsſchule und 
Jugendverein ſind in gedeihlichem Zuſtand. — Gliederzahl 210, Taufen 13. 

J. G. Rehm, Schr., 334—36 E. 14. Str. 

New York, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Unter der Leitung unſeres be- 
liebten Predigers hat der Herr ſein Werk reichlich geſegnet. Die Verſammlungen 
wurden von Gliedern und Fremden gut beſucht und etliche ſind zur Ueberzeugung 
ihres ſündigen Zuſtandes gekommen. Unſere Miſſionarin, Anna Sievers, mußte 
nach 3jahriger ſegensreicher Arbeit =o Tätigkeit unter uns einſtellen, und Schw. 
Hannah Ritzmann, unſere frühere Miſſionarin, trat wieder an ihre Stelle. Fur 
die Sonntagsſchule haben wir eine ganze Anzahl neuer Schüler bekommen und Be- 
amte und Lehrer arbeiten mit Freudigkeit, und unſere Vereine wirken im Segen. 
Gott aber ſei Dank für ſeine unausſprechliche Gabe! Gliederzahl 276, Taufen 18. 
| 3s O. A. Wolff, Schr., 1692 Park Ave. 
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New York, 8. Gem., R. Hdfflin, Prediger. Wir loben Gott, daß Er uns 
als ſein Volk rc hat. Wir können nicht von großen Siegen berichten, glau⸗ 
ben jedoch zuverfichtlich, daß der ausgeſtreute Same nicht unfruchtbar bleiben wird. 
Der Beſuch der Verſammlungen war, unſeren Verhältniſſen gemäß, ziemlich « 
der | ore ya jedoch nicht ſo zahlreich, wie wir es gerne geſehen h 2 
der C 
bringen können! Die —4 8 hat einen guten Fortgang * 

n de 


Ph. Schneider, Schr., 962 Homme Skr. 


, New York, Eagle Ave.-Gem., H. Marſchner, Prediger. In geiſtlicher Hin⸗ 
ſi<t berichten wir mit Freuden . Verſammlungen und rege Anteilnahme, 
in gewiſſem Grad auch inneres Wachstum der Gemeinde, ſowie geſegnete Tätig⸗ 
keit der Sonntagsſchule und des Jugend⸗Vereins. Hinſichtlich eines Vergleichs 
mit letztjähriger Glieder⸗Zunahme, tröſten wir uns damit, daß Qualität mitunter 
mehr wert iſt als Quantität. Unſere Kirchenſchuld konnten wir ſelbſtändig auf nur 
noch $900 reduzieren und dem Prediger wurde abermals der Gehalt erhöht. Wir 
tragen uns mit der Hoffnung, bald der ganzen Gemeinſchaft gegenüber von größe⸗ 
rem Nutzen ſein zu können. — Gliederzahl 54, Taufen 2. 
F. Brandkamp, Schr., 685 E. 169. Str. 


New York, Ebenezer⸗Gem., C. Schenk, Prediger. Die Predigt des Wortes 
Gottes, die Arbeit im Weinberg des Herrn und die Gebete ſeiner Kinder ſind nicht 
umſonſt geweſen. Seelen ſind bekehrt und der Gemeinde hinzugetan worden; 
Friede und Eintracht herrſcht in unſerer Mitte; mehr Hingabe an Gott, iſt unſer 
Gebet. Wir danken für die freundliche Unterſtützung. — Gliederzahl 51, Taufen 11. 

Alex. Zengerle, Schr., 771 Amſterdam Ave. 


New Pork, Harlem⸗Gem., R. T. Wegener, Prediger. Der Herr war mit 
uns und hat uns viel Segen geſchenkt; des Herrn Werk geht voran, wenn auch 
nicht im Sturm; wir durften eine ſchöne Anzahl Gläubiger taufen. Unſere Vers 
ſammlungen ſind gut beſucht und der Geiſt Gottes iſt uns oft fühlbar nahe. Ein 
ſtatiſtiſcher Überblick der 7jahrigen Wirkſamkeit unſeres Predigers ergibt, daß er 
142 die Hand der Gemeinſchaft gereicht und 83 getauft hat, möge der Herr hn, 
den er für uns ſo reichlich geſegnet hat, noch viele 2 erhalten! Unter Br. 
Kraus blüht die Sonntagsſchule; der Männerverein hat unter Br. A. Lüders einen 
neuen Aufſchwung genommen; Schweſtern⸗ und Jugend-Verein ſind rührig und 
unſere Miſſionarin, Schw. Birth, arbeitet eifrig in ihrem hohen Beruf. — Glieder⸗ 
zahl 230, Taufen 11. A. Maeder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Immanuels⸗Gem., J. H. Pakoret, Prediger. Es fehlte nicht 


an Kämpfen, doch der Herr gab Kraft und Mut. Neue Glieder wurden durch 
Taufe in die Gemeindekette eingereiht; die Verſammlungen werden gut beſucht; 
der Schweſtern⸗Verein iſt beſtrebt, ſeine Aufgabe zu erfüllen; von der Sonntags⸗ 
ſchule, unter Br. F. Rüſeler, her wir zwei Glieder für die Gemeinde; der 
Königstöchter⸗Verein übt ſich im Bibelſtudium und in der Miſſionsarbeit. Schw. 
M. Rapp widmet gegenwärtig ihre ganze Zeit der Arbeit am * — E. 
Island; ſie iſt jedoch immer noch ein tätiges und ſegenverbreitendes Glied unſerer 
Gemeinde. Die Gemeinde kaufte einen Bauplatz und gedenkt in dieſem neuen 


Konferenjahr zu bauen. — Gliederzahl 104, Taufen 14. 
| O. Haußmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


Penn ſylvanien. 


Allentown, William Mohr, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes, 
die uns als Gemeinde erhalten hat. Als Br. J. F. Niebuhr uns verließ, einem 
Ruf der Gemeinde Williamsport, Pa., zu folgen, ſah es trübe aus, doch der Herr 
weiß ſein Volk zu erhalten; wir wurden von den Brüdern J. C. Huber, Günther 
und Linker ermutigt, treu an Gottes Verheißungen Þ halten, Die South Beth- 
lehem Miſſion — ihr Lokal verlaſſen, weil die Vertragszeit abgelaufen war; 


die blühende Sonntagsſchule ging deshalb ein und die Verſammlungen werden in 


| * 


den Fig St gehalten. Der Herr ſende uns einen Prediger, dem es ein rechter 
Ernſt iſt, Sünder zum Heiland und Gottes Volk auf grünen Auen zu führen. — 
Gliederzahl 42, Taufen keine. E. Baumer, Schr., 1406 Turner Str. 


; nn 1. Gem., predigerlos. Während wir Urſache haben zum 
Dank, beugt es uns doch, daß wir durch Wegzug, Tod und Ausſchluß gelitten ha⸗ 
ben. Unſer Prediger, Br. L. C. Knuth, iſt einem Ruf der Erſten Gemeinde 
Newark, N. J., gefolgt; die Gemeindeverhältniſſe können als geregelte betrachtet 
werden. Hervorzuheben iſt die Opferwilligkeit der Gemeinde; fie hat gegen $500 
während des Jahres für das Altenheim beigetragen. Unſer lieber Br. Paul Fels- 
berg, langjähriger Verwalter unſerer Armenkaſſe, berichtet, während ſeiner Amtszeit 
55000 verausgabt zu haben. Unſere Miſſionsſtation im nordweſtlichen * 1 1 


beſteht fort und wir ſuchen ein paſſenderes Lokal zu bekommen. Br. K 
Breunle, welcher dieſem Werk vorſteht, verdient herzliche Anerkennung. Unſere 
Sonntagsſchule ſollte größer ſein; der n Jugendverein und 


Nähſchule wirken zum Segen für die Gemeinde. Unſere geſchätzte Schw. H. L. 


Seils iſt in den verſchiedenen Organiſationen tätig. Die Gemeinde hat 60 Jahre 


ihres Beſtehens hinter ſich. — Gliederzahl 301, Taufen 10. 
H. Hanſen, Schr., 5026 Torresdale Ave. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Wir freuen uns, nach 21 
Jahren die Konferenz wieder in unſerer Mitte zu haben, und heißen alle Delega⸗ 
ten und Beſucher herzlich willkommen; möge die Konferenz großen Segen ſtiften! 
Unſere Gemeinde wurde im verfloſſenen Jahr durch das Wort vom Kreuz erbaut, 
pz t und vergrößert; von der Sonntagsſchule, unter der Leitung von Br. 

eßler, find auch einige gewonnen worden. Der Schweſtern⸗ und Jugend⸗Verein 
tragen nach Kräften zur Förderung des Reiches Gottes bei; am Traktetverein könnte 
8 Intereſſe genommen werden. Der gemiſchte Chor, unter der Leitung von 
r. A. Vögelin, und der Männerchor, unter Br. Staub und Künne, tragen viel 


et und hat in dieſem erſten Jahre ſeines Beſtands ſchon viel Gutes getan. Unter 
unſeren Heimgegangenen waren zwei noch von Br. Fleiſchmann getaufte Schwe⸗ 
ſtern. — Gliederzahl 290, Taufen 15. ä 
8 Ch. Buchner, Schr., 171 Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Wir blicken getroſt in 


zum nd ati Gottesdienſt bei. Ein Junior-Verein: „Edelweis“, wurde gegrün⸗ 


die Zukunft; das Wort des Lebens, welches treu und n wurde, er⸗ 


— uns und gewann andere auf dem Weg des Lebens. ie Gemeinde hat ein 
artes Feld und ſteht im Kampfe mit allerlei Schwierigkeiten. Br. D. Kaiſer lei⸗ 


tet unſere Sonntagsſchule mit r tone Schweſtern⸗Verein verſammelt ſich, als 


Gehi fin der Gemeinde, regelmäßig; der agent und Jungfrauen-Verein wirken 
im Segen. Die Gemeinde und Sonntagsſchule find befliſſen, ihre Lokale zu ver⸗ 
chönern. Zur beſonderen Freude gereicht es uns, daß der Herr die Arbeit unſerer 
ſchwiſter Speicher in China ſegnet. — CNN 145, Taufen 4. DS 
8 | E. Müller, Schr., 3205 S. 11. Str. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Trotz unſeren Mängeln und Gebre⸗ 
chen hat uns der Herr treu geführt. Das Wort Gottes wurde treu und im Segen 
verkündigt und hat Frucht gebracht. Etliche Geſchwiſter möchten lieber engliſch 
ſein und das geiſtliche Leben läßt zu wünſchen übrig. Sonntagsſchule, Frauen⸗ 
gjugend- und Königstöchter⸗Verein wirken in ihrer geſegneten Weiſe fort. Die 

erſammlungen werden unter unſeren Verhältniſſen gut beſucht, und wir konnten 
unſerem Prediger eine kleine Gehaltszulage machen. — Gliederzahl 95, Taufen 8. 
Fr. Schuhman, Schr., 322 Birch Str. 
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Konſtitution, 


I. Name. 


8 Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz 
. deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


11. Mitglied ſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſ<h-amerikaniſhe tiſten- 
Gemeinde im Ronſerenzhebiet kann Mitglied werden. 1 18850 | 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz- 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Pate zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


5 Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. | 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions Komitee vertreten. 
£0 3. Das Miſſions Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 

| Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sigun- 

| zen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 

lgemeinen Miſſions-Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge- 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗ Sitzung einen 
jährlichen Bericht ablegen. | | 

5. Das Miſſions-Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
beſorgen, die Intereſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


| 1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge- 
| biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf- 
ſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. <> 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein 7 um Unterſtützung Aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wün ſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl ein⸗s Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterfützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt⸗ 
zeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hin⸗ 
aus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. | 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. | | 
— Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Übungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. | 
| 5. In den Geſchafisſipungen-ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. | | 
6. Jn den Konferenz-Arbeiten ſcll-n auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. * 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, fol⸗ 
gende Komitees ernennen: 
I) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden 
3) Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften. 
4) Für — 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes. 
6) Zur Nomination für Miſſions Komitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
8) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze önnen in einer regelmäßigen Jahresſi tzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder erweitert werden. 


Atlant. Konf. III. 


